
Erfolgreiches Speeddating
für angehende Azubis

228 junge Menschen treffen 32 Unternehmen.
Herford. Großes Interesse,
viele Gespräche und zahlrei-
che konkrete Perspektiven:
Das Azubi-Speeddating 2026
in Herford war erneut ein vol-
ler Erfolg, wie die Veranstal-
ter berichten. 228 junge Men-
schen nutzten jetzt die Gele-
genheit, im Stadtpark Schüt-
zenhof mit 32 Unternehmen
aus der Region ins Gespräch
zu kommenund sich über freie
Ausbildungsplätze zu infor-
mieren.

In insgesamt 323 Gesprä-
chen wurden erste Kontakte
geknüpft und gegenseitige Er-
wartungen abgeglichen. Dar-
aus entstanden bereits 93 kon-
krete Verabredungen für wei-
terführende Bewerbungsver-
fahren. Das teilt die Indus-
trie-undHandelskammerOst-
westfalen (IHK) als Gesamt-
koordinatorin des Azubi-
Speeddatings mit. An der Ver-
anstaltung beteiligten sich 24
IHK-Mitgliedsunternehmen.

„Das Azubi-Speeddating
zeigt, wie wichtig persönliche
Begegnungen für die Berufs-
orientierung sind. Junge Men-
schen erhalten unkompliziert
die Chance, Unternehmen
kennenzulernen und sich di-
rekt zu präsentieren. Gleich-
zeitig können Betriebe moti-

vierte Nachwuchskräfte errei-
chenundfür ihreAusbildungs-
angebote begeistern“, sagt Ute
Horstkötter-Starke,Geschäfts-
führerin Berufliche Bildung
der IHK Ostwestfalen.

Das Azubi-Speeddating
wirdan fünfStandorten inOst-
westfalen von der IHK ge-
meinsam mit der Handwerks-
kammer Ostwestfalen-Lippe
zu Bielefeld und den regiona-
len Partnern im Ausbildungs-
konsens organisiert. Die hohe
Beteiligung mache deutlich,
dass Unternehmen in der Re-
gion auch für den Ausbil-
dungsstart 2026 weiterhin ge-
zielt Nachwuchskräfte su-
chen.

Insgesamt beteiligten sich in
diesem Jahr ostwestfalenweit
fast 200 Unternehmen mit
rund 500 offenen
Ausbildungsstellen. 1.333 jun-
ge Menschen führten rund
2.150 Gespräche mit poten-
ziellen Ausbildungsbetrieben.
Dabei wurden insgesamt 485
konkrete Verabredungen für
weiterführende Bewerbungs-
verfahren getroffen. Junge
Menschen,dienochaufderSu-
che nach einem Ausbildungs-
platz sind, finden freie Stellen
online unter www.ausbil-
dung.nrw/ostwestfalen.

InHerford haben 228Besucherinnen undBesucher sowie 32Unter-
nehmen das Azubi-Speeddating genutzt. Foto: IHK Ostwestfalen

Ein Jahr für
die Natur investieren

Die Biologische Station Ravensberg sucht junge
Leute für ein Freiwilliges Ökologisches Jahr.

Kreis Herford. Aktiv werden
im Naturschutz – diese Mög-
lichkeit bietet die Biologische
Station Ravensberg in Stift
Quernheim, unter anderem
durch Freiwillige Ökologische
Jahre oder Bundesfreiwilligen-
dienste. „In diesem Jahr su-
chen wir noch“, heißt es von-
seiten der Station, die ein ge-
meinnütziger Verein ist.

Der Einsatz der Freiwilligen
beginnt schon am 1. August,
dauert ein Jahr und findet
überwiegend in den vielen
Schutzgebieten des Kreises
Herford statt. Dort unterstüt-
zen sie diePflegewertvoller Le-
bensräume und erhalten
gleichzeitig umfassende Ein-
blicke in die praktische Natur-
schutzarbeit.

Aufgaben der Freiwilligen
sind zum Beispiel das Pflanzen
von Bäumen und Hecken, die
Heumahd,diePflegevonObst-
wiesen, das Schneiden von
Kopfweiden sowie die Opti-
mierung von Artenschutztei-
chen. Darüber hinaus erfassen
sie besondere Lebensräume,
zählen Amphibien und Vögel
und dokumentieren das Vor-
kommen seltener Tier- und
Pflanzenarten. Aber auch Bü-

roarbeit gehört dazu.
Für ihr Engagement erhal-

ten die Freiwilligen einmonat-
liches „Taschengeld“ von 350
Euro, „haben Raum für beruf-
liche Orientierung, sammeln
Wartezeit für die Studienplatz-
vergabe und erlangen den be-
rufspraktischen Teil für den
Erwerb der Fachhochschulrei-
fe“, heißt es vonseiten der Bio-
logischen Station.

Vermutlich aufgrund der
wenigen Abiturienten in die-
sem Jahr (Umstellung von G8
auf G9) fällt es den Biologen
diesmal schwer, Jugendlichezu
finden. Dabei sind sie für die
Arbeit der Station mittlerweile
eine schwer verzichtbare Hil-
fe.

„Junge Menschen, die sich
fürNatur-undArtenschutz in-
teressieren und ein Jahr lang
im gesamten Kreis Herford
vielfältige praktische Erfah-
rungen sammeln möchten,
sind herzlich willkommen und
sollten sich zeitnah bewer-
ben“, heißt es.

Kontakt zu Thomas Wehr-
enberg von der Station unter
Tel. 0151 56120552 oder Tel.
0522378250–oderperE-Mail:
wehrenberg@bshf.de

Wertvoller Rat gegen Abzocke-Geschäfte
Die Verbraucherzentrale im Kreis Herford bearbeitete im vergangenen Jahr rund 3.700 Anliegen, um

Verbraucherrechte durchzusetzen. Das sind die wichtigsten Fragestellungen.

Rico Strunk

Kreis Herford. Untergescho-
bene Verträge, missglückte
WiderrufeoderÄrgermitZah-
lungsdienstleistern: Bei rund
3.700 Anliegen war die Ver-
braucherzentrale im Kreis
Herford im vergangenen Jahr
wieder eine verlässliche An-
sprechpartnerin, um Verbrau-
cherrechtedurchzusetzenoder
unberechtigten Forderungen
einen Riegel vorzuschieben.

„Käufe, Buchungen oder
Vertragsabschlüsse finden
heute überwiegend digital
statt. Das ist einerseits be-
quem, führt aber auch zu viel-
fältigen und immer komple-
xer werdenden Problemen.
WennAnbieter dannnur noch
per KI-gesteuertem Chatbot
oderKontaktformular erreich-
bar sind oder gar nicht re-
agieren, sind viele Verbrau-
cher überfordert“, berichtet
Beratungsstellenleiter Maik
Böhme.

Von immer professioneller
gestalteten Fake Shops über
vermeintliche „Hilfen“ beim
Ausfüllen von Behördenanträ-
gen bis hin zu Coaching-An-
geboten mit zweifelhaftem
Nutzen: So manches Online-
Schnäppchen wurde für die
Verbraucher im Kreis Her-
ford im vergangenen Jahr zur
kostspieligen Falle. „Die Men-
schen sind dann sehr erleich-
tert, wenn ihre Probleme ge-
löst werden können“, so
Böhme.

Käuferschutz bei
Zahlungsdiensten ist
ein wichtiges Thema

Der Blick in den Jahresbe-
richt 2025 zeigt: Bei rund 1.200
Rechtsberatungen und -ver-
tretungen haben sich die Ver-
braucherschützer zumeist er-
folgreich für die berechtigten
Ansprüche von Ratsuchen-
den eingesetzt.

Typische Fälle aus der Be-
ratungspraxis sind: Ableh-
nung von Reklamationen
durch Händler, falsche Liefe-
rungen oder strittige Retou-
ren, Kostenfallen durch soge-
nannte Dokumenten-Dienst-
leister, Abo-Fallen und auf-
dringlicher Vertrieb beim
Glasfaserausbau. Doch ein
zentrales Thema im Berichts-
jahr ist der vermeintliche Käu-
ferschutz bei Zahlungsdiens-
ten wie PayPal, Klarna oder
Amazon Pay. Viele Verbrau-
cher verließen sich darauf und
standen im Streitfall dennoch

ohne Erstattung da. Die Be-
ratungsstelle klärte rund um
den Weltverbrauchertag im
März vergangenen Jahres dar-
über auf, dass gesetzliche Ge-
währleistungsrechte oft wei-
ter reichen als freiwillige
Schutzversprechen der Anbie-
ter.

Auch KI prägt die Bera-
tung spürbar, so die Bera-
tungsstellenleitung. Falsche
KI-Rechtsauslegungen erzeu-
gen Erwartungen, die recht-
lich nicht durchsetzbar sind.
Diese müssen korrigiert und
somit die Verbraucher teils
enttäuscht werden. Zugleich
sieht die Verbraucherzentrale
NRWneueRisiken,weilKI-In-
halte zu unseriösen Beratungs-
angeboten führen können.

Perspektivisch sollen eigene
KI-Tools die Arbeit unterstüt-
zen: „Wir holen die Men-
schen dort ab, wo sie nach In-
formationen suchen, und prü-
fen, wie KI unsere Beratung
sinnvoll ergänzt“, so Maik
Böhme.

Ein weiteres Problem für
Verbraucher war der Düssel-
dorfer Telekommunikations-
anbieter „1N Telecom“, die-
ser sei schon in den Vorjah-
ren negativ aufgefallen. Nun
wurden auch Bürger im Kreis
Herford durch Forderungen
eines Inkassodienstleistersver-
unsichert. Verlangt wurden
von vielen Betroffenen rund
420 Euro.

Die Beratungsstelle half mit
rechtlichen Einschätzungen,

Musterbriefen und aktiver
Unterstützung bei der Rechts-
durchsetzung. Eine besonders
miese Betrugsmasche schlug
zudem im März 2025 Wellen:
Per Telefon oder über dubio-
se Internetseiten wurden wir-
kungslose Nahrungsergän-
zungsmittel als angeblicher Er-
satz für verschreibungspflich-
tige Diabetesmedikamente an-
geboten. Das geschah oft mit
angeblicher Empfehlung be-
kannter Fernsehärzte oder von
Prominenten. Die Verbrau-
cherzentrale bietet neben der
reinen Rechtsberatung auch
eine außergerichtliche Rechts-
vertretung an. Sie vertritt ihre
Interessen gegenüber Unter-
nehmen, zum Beispiel bei Re-
klamationen oder ungerecht-

fertigten Forderungen. Auch
sind die Berater dazu da, prä-
ventive Informationen bereit-
zustellen. Stand jetzt gehen die
Zahlen der Betrugsfälle sowie
die der Rechtsberatung nach
oben. Die Mitarbeiter besu-
chen jährlich Fortbildungen,
um für jegliche Rechtsfälle auf
Stand zu bleiben.

Die Verbraucherzentrale
hat ihren Vertrag mit dem
Kreis Herford bis 2030 ver-
längert: „Angesichts der dar-
gestellten Probleme im Ver-
braucheralltag ist es uns einbe-
sonderes Anliegen, wenn wir
auch weiterhin bei Alltags-
problemen unterstützen und
finanziellen Schaden abwen-
den können“, so das Fazit von
Maik Böhme.

Maik Böhme steht Bürgerinnen und Bürgern im Kreis Herford mit seinen Kollegen zur Seite, wenn es darum geht, wichtige Verbrau-
cherrechte durchzusetzen. Foto: Maik Böhme

VomUnterrichtmit Tafel und Kreide bis hin zum Tablet
Der Personalrat und die Schulaufsicht für Grundschulen des Kreises Herford verabschiedeten Pensionäre.

Herford. Der Personalrat ver-
abschiedete jetzt gemeinsam
mit der Schulaufsicht für
Grundschulen im Kreis Her-
ford die ausscheidenden Lehr-
kräfte im Hotel Freihof in
einem feierlichenRahmen,wie
es in einer Pressemitteilung
heißt.

Gemeinsam wurde auf vie-
le Jahre engagierter Arbeit im
Schuldienst zurückgeblickt. In
ihrer Ansprache thematisierte
Personalrätin Britta Wiese
unter anderem den großen
Wandel imSchulalltag, dendie
Pensionärinnenwährend ihrer
Dienstzeit miterlebt und mit-
gestaltet haben.

DieEntwicklungreichtevon
Unterricht mit Tafel und Krei-
de bis hin zum Einsatz digita-
ler Tafeln und Tablets. Zahl-
reiche Veränderungen in Päd-
agogik, Technik und Schul-
organisation prägten die ver-
gangenen Jahrzehnte.

Neben dem Rückblick rich-
tete sich der Blick auch in die
Zukunft. Hervorgehoben wur-
de die neu gewonnene Zeit, die
nun für all die Dinge zur Ver-
fügung steht, für die im Be-
rufsalltag oft zu wenig Raum
blieb.

Auch Schulamtsdirektor
StephanKernwürdigtedieaus-
scheidenden Lehrkräfte für
ihre geleistete Arbeit, ihren
Einsatz und ihr Engagement
in den vergangenen Jahrzehn-
ten. Er dankte ihnen für ihren
wertvollen Beitrag zur Bil-
dung und Begleitung vieler
Schülergenerationen.

Die Veranstaltung bot zu-
dem Gelegenheit für zahlrei-
che persönliche Gespräche.
Viele Erinnerungen, Anekdo-
ten und Geschichten aus dem
Schulalltag wurden ausge-
tauscht und sorgten für eine
herzliche und zugleich nach-
denkliche Atmosphäre.

Diese Lehrkräfte wurden verabschiedet (von links und unten beginnend): Petra Krüger, Okka Tag, Brit-
ta Wiese (Personalrat), Christine Hillnhütter, Stephan Kern (Schulamt), Christina Thomas (Schwer-
behindertenvertretung), Petra Vogel-Deutsch (Schulamt), Birgit Baurichter, Sandra Grube (Personal-
rat), Birgit Keßler-Göhner, Gesa Bäumer, Bettina Stockmann. Foto: Grundschulen im Kreis Herford
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